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Mandelmilch
» Opium,, g,. Angstein l'rockisc, Vuiüi/Dra»

ckenblut/iedes^. cp gebranrHaseNhaar/IKIut
stein/jedes l.Z.weissen Zuckers.vny/das sie¬
de ab wie andren l^okock.Das taugtsonver«
lich ziun Blutspeihen/ fürnemlich wo das init
volgender-Latwergen vermischt wrrt/ t?i>n
ZSilsensamen/weist Magst^at/zedes >c>.g>. roc
vndweistgeslglete^rden/ieder^.P.Roftnzu»
cker4.vny/vcrm!sch/gib morgens vn abends
^ cp.auffeinmal. Das ander/r?lm obstehcn»
ves i^. lot /?nilonj) perl^ci z.Kl'rockll'cl cle
<2kZrzbe l/. z>Dr^Z»nr species derkaltei.lot/
vermisch mit 25oryelsaffc wie oben.

Os^ulmone vulpis-von Fuchstlungep/wie
hoch diese gepr'.sen aucd berei t werde/ist am
,8s.bIat<L zu besichtigen. Destgleichenwarzu
disevndreerzehltezubrauchebefohle seyend/
w'.rtdz Register allwegen in >rem Teutschen
namen ausweisen.

Zsnum öc experkum,derTittel vermag/sie
scye gesundvnd erfahre/nemlichzu disenGe¬
brechen/so im Registerlin Titrel I^okock ver
5eichnerseind.

Ds 8cil!z,vonMeerzwiflen/wie man d; be¬
reite vnd ;un, viilren Husten brauche/ist am
»8:,blar angezeigt/ wieauch in» Register.

Mancherley soamM. a>p

facht. Kap. ii.

N diesem Capitel begegnend
vns mehrley vnderschiedllcke
Sachen/darinn wirvorgchalc
ne ordn ungdest Alphabets be¬
halten rvöUcn.

Mandelmilch. §.i.
^ese wirk in vil weq bereit/nach

jvemdieartder Rranckheit ist. D?il
mandie^atur i'reffcigen vnd ster--
cken/so inacht man sie desto dicker / d;

ist/ mannimpt inehrMandel/vndwcnigec
waffer. Volgcndistaberdcrgemeinestwcg:
Z!?im Mandel st>vilduwilt/dteschürteinheist
wasscr/last ein kleine weil darin/bist dast man
siebalgen kan/alsdanngieffe kalt wafferda«
runder/damltsnen die hiy kein krafft entzie-
he/stostanstgezoge ganyklein/fastii» einsau-
bertliucb/daran gieffe ein wenigfrisch Vrun
nenwaffer/treibs miteim-Löffel vnd hartem
truckenvinb vnddurch/dz thust» offr/blßiut
weiß mebr gehen:r>ll/Dise magltmitZuckec
^einsgefallenssüst machen. ZViltdudiezmn
Schlaff brauchen / stoß ein wenig weisstn
Magsaar/vnd ziehe diesampt den Mandel»
aust.Zum kulenstoßalsoMelon samenmit In
der Ruhr so! man das wafler stehlen. Zur
ZSrust/U?elnberlen vnd Süstholy darinn sie«
den.Man stößrauch crwa Pt'gnsle/Haselnvß,

vil änderst darmit/nach dem die fach geschaf-f,
fenist. Vnd ob wol solche Mandelmilch vil in
die küchln gebraucht werd5/ taugend sie doch
fürnemlich zu vilen Rranctheiten/wlevnser
R egiste r i n Ma ndlen a nz eige u wir t.

IvlanuzL^iiKi.§.2.

:Je dieserJeltlenzweyerley/mit
^vnd onperlen/zubereitenseiud/ist
'am z^.blar Id.beschriben/vnd sein!»
dlse dermaffen im gebrauch/ da st sie

der gemein Ma n fast allein für Rrafftzelrle?«
!)elr/ so doch wol kreffrigere/sonderlich wis
»nanno zu vnsern zeireu bereit/findet. Xvarzl»
sie aber hierinn bename r werden/ zeigt vnsev
ander Register in Confecren an.

Marccpan.tz.z.

?Im gutfrisch vnd süß Mandel so
. vildu wilr/die balge wie in der Man
Hvelmilch anzeigt:1t. <l>ver/wo crzeie.

hat / lege sie vber nacht in frisch Was¬
ser/so gehet die Haut gern ab. Diestosteielw
»n eiin steine Mörser, giesse offtein wenigRo«
senwasserdaran/damit sie nichtöligwerden/
alsdann srost so vil gepüluerte n Zucker darun
der/mehr oder minver/deins gefalles. Disei»
Cheigstreich auffein Gblate/isterzufeuchr/
cyle nir mir dem bachen/sonst wirt er biatrig. ^
Das gedachtbacbengeschieht gemeinglich in
einer rotcn Pfannen/oben vnd vnden slrnffr
gefeuwret/legefür anklebe ein papyran bo-
deu/bist es anfecht braun zu werden, lvilt d»
es weist behalten/so inustu gantz gemach n,lt!
dem feuwr thun/vnd den Zelten wolgedrüct ^
nercynlegen. Sistlstdcrgcinelilcstwegvnl»
gebrauch. U?ilt du es aberzurkraffr richten/
darumb es dan erfundeist/ magstu es Mit pi>
nlen/piscarien/v:» andren Specereyen/verF
mischen: GpicanarVi/Lauciidel/iLndiuicn/
vn andrewaffer/darzun.emeu/Als Znnetrö»:
len wa ffer/v ndde stsleichen. Man siedet auch»
etwa deZuckerziinIlch harrab/leukert,nsau-»
ber/vn rürr darnach de gestossen Mandel da«
reyn. U>arz» es als Äryneyc gebraucht weri»
besich das Register.

Marck auß Beinen Kontra-
fttt.5-4.

^Im außgeschelke Mädel Z- pfund/
stostklein/vndneye das offr mit Ro-

^^-^senwasser/darnach stost 8.lot Zucke«?
^-^darunder/vermischs. Vnddamit es

t)arterwerd/sprettgimwa!glcnoch4 lorZu-
cker darzu / vi» streuwe es aussen darauff/ for-
medas wieVt»Mllr/vnd dach es wie ein Mao
«epa».
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^ Ucc^camen de l'urdirli. §.5.
^Iedtserzweyerley gemacht wer-
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tden/sampt>rer wireknng/lst a«n -88.
^blatD. in verstopffnng des; Leibs

angezctgr.?Warzudann diß'weiter
gebr^ucht wcrde/ist im Registerangezeigt.

^le11ici'2ton.§.6.

Asvertemschcnwir Wcmmcth/
!vnd werden deren zweyerley beiden
>Alten gemacht. Zum ersten namend
sie zwei» theil alten sauwren Xvein/

pnd eilt theil Honig, U?an nun diser veraltet/
nehret vnd fuhrer erimnntlen alter nnyrer
Magen vnd ZSauch/treibr auch Ven Harn/ist
sij'ad nach essen getrunckS. Darvorscttigt er
d«d. Welchede bald brauche wölled/ siededs
aneinander- Die andren nemendsechß theil
Most/den lassend sie heiß werden / giessend
al-!d»n ein maß Honig darezm/waiis ein weil
gcsotten ist/behaltend sie denDiserl^ellicr»
ri'n ist etwa gemeiner dann »eyund gewesen/
sonderlich bey den Römern/dle>n Vinii mul-
iumnennetenVOarzunnndiserhieringerah«
.en werde/wirt abermals im Register imnaF
men Honig gnugsam anzeigt.

^ Meht/elttgemclltTranck.§.7.

'Hmgwasser vnd Meth hat mkal-
l lelndie.nuybarkeit/sonö auch die nor/
^erfunden/fürnemlichindenenLanden
darinn kein U? ein wechßt/oderschwer

- llch zu bekomenist/vn zwarso ist solch« Track
vilnüyervndgesünderdangefeuwrtevn ge«
schweblete U?ein/ Dann obder Methschon
warnier natur/ister doch mir feuchtin tempe«
riert/!Serhalbernltfasterhiyigennoch druck
nen kan: Vn ob wol dessen nach jedes Lands
art mancherley gesotten wirt/ soistdoch diß
dergeineinestvrauch/ auffein maß gurs Ho-
nigo/S wasser zu neineii/dzlneim weiten Res.
selbeysanfftemfeuwron rauch sieden lassen/
für vn für abfeimen/blß es a nfecht gany klar
»ttwerden.Merckanch/»elengerdugedenckst
denN?erh;ubehalten/>emehrduinsiedcfolt/
wannder erkaltet/ thudenin ein Vaß/ laß
beydrey Linger wahn/das es vergiesse.ÜVilt
du ,n dann stercker vnd kressriger haben/
henck volgends Gewüry dareyn/Imber/Z-i-
mer/Negelen/Galgant/Muscatnuß/vndder
gleichen. Indiesemgewlcht/als hernach in
RrcurerrvelNengsagc wirr, Etliche neminenv
auchSaffrandarzu/nichtallein von wegen
der färb/ sonder seiner Tugend/vnd daß er
demLNethclngUtengeruchglbt rvanernun
Aar vergiesser/soll man,n z.Monat wslver»
sci)lagen ligenlassen/wo du >n aber von frunv
wolrest brauchen / so siede nir vil/vnd wart

auffkein vergieren/sonder trinckven alsbald
ererkalr/vnd vberden andren tag mach ein
frischen, InLicffland habend siean etlichen
orten im gebrauch / die Vaß wol zu verschla¬
gen/ein zeit lang vnder lörden zu graben. Di«
ser wirr stercker dann fast guter vn kressriger
wein. Solcher ist aber den selben Landen zi»
lassen.

U?ilrn in der eyl ein guten gemeinen Meth
bereiten / so nim eingure Musearnuß / anner
z.lot/klein geschnitten/daran gicsse drey groß
»naßfrisch wasser laß ein drirtheUeyn>ieden/
darzusey pfund geleurertHonigs/Iaßsie-
den biß vngefehr maß bleibend.

So machen die Alren volgenden: Nun den
Iminen/den balle wolauß imlawem wasser/
daslaßdarnach sieden / ists nirsaß gnug/ thu
,nehrHonigdar;u/verfelmee«fleisslg/t1)ud.,
revlibereitentLori.niö^-pfund/Salulen vnd
Hopffen/,edesM laßdendrirtkelleynsie-
den/vnd z. rag in eim wolbedeckren Geschirr/
behalt« in eNn Tannin Väßlin/ Vnd henck
Valdrian/Zimet/riegelcn/Muscatnuß/vnS
Macis/dareyn.

iSin a ndrcr:^?l'm so vilgeleutert Honig als
du will in ein saubren verglaßren Hafen da¬
ran giesse wasser deins gefallen« / Saiuien
vn Maseron nach dem du ,n gern starck hast :
U?ilt ein stengelin?>imetdar;u thun/stchee
bey dir/da« macht es wolgeschma«^ vn kreff-
tig/laßalso gemaci? sieden vn verfeims.Wil-
tu>nbraunhaben/sonim-.oderz.Löffel voll D
Honig/laß wol sieden/vnd ritreeöstäts vmb
biß es starck wirr. So bald du es vöfeuwrse-
yest/schutrewasser daran / so pfausetesauff/
darnach schütte vnder das ander/ seihe die
Areuter darvon/vnd behalt« in eun Reller.

In gemein seind die Tugenden deß Meth«/
daßer dk Durstlescht/dienetauch zu allen kal«
ten Rrkckheiren/deß Hirns/Marck deß Ruck
grads/Ncrucn/dencnetwa derXVein vö we«
gen seiner durchdringenden krafft schädlich
»st,Er reinigt vn öffnet die Vrujt/diener der¬
selben keltin/benimt den kalten rrucknen Hu-
sten/reinigcr die Nieren/Lenden/Harngeng
vndblasen/vökaltemsckleim/daraußGrieß/
v,'l G rein wachsend/treibt alle schediichema -
teri auß dem Gedärm.Derhalb soll man Visen
in allen Rcanckheiten deß Hirns/als Gchwin
del/Lailendersucht/Vergichtvil Erlamen/so
dara«ß entsteht/rrincken Also auch die so der
krampffplagr/dte in hiyigen» podagr» vnd
Gletchsttchtligend.

Man hat hie vornen amblat D. ein pur-
girenden N?erk / der Rinden vnd Alten;»

mehrley Nianglen tauglich ist.Vvarzn dai»
Ver N?eth in andren fällen zu trin-

cken befohlen wirt/ istinr Regi¬
ster anzeigt.

Dd « Was


	Seite 590
	Seite 591

